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 Stockach (swb). Swing mit 
Schwung gibt es bei »Jazz und 
Dünnele« am Mittwoch, 8. Janu-
ar, in Renner‘s »Besenbeiz Win-
kelstüble« in der Straße Im Win-
kel 15 in Wahlwies. Ab 20.30 
Uhr spielt »Ladwig‘s Dixieland 
Kapelle« mit klassischem Jazz 
auf. Rhythmische Akzente setzt 
das kolossale Bass-Saxofon von 
Uwe Ladwig, das die Band mit 
vollem Sound zu Höchstleistun-
gen antreibt. Einlass dazu ist ab 
19.30 Uhr. 

Swing mit
viel Schwung

Stockach (swb). Das neue Jahr 
beginnt sportlich: Die Fußball-
gemeinschaft Zizenhausen-
Hindelwangen-Hoppetenzell 
organisiert ihr Neujahrsturnier 
in der Jahnhalle in Stockach. 
Am Sonntag, 5., und Montag, 
6. Januar, kicken über 30 Ju-
niorenmannschaften aus den 
F-, E-, D- und C-Juniorenberei-
chen in spannenden Matches 
gegeneinander. Der Einzugsbe-
reich der Fußballteams er-

streckt sich laut Veranstalter 
weit über Stockach hinaus, und 
der sportliche Event steht unter 
der Überschrift »Kinder spielen 
für Kinder«. Denn der größte 
Teil des Erlöses aus der Veran-
staltung soll Kindern aus sozial 
schwachen Familien zu Gute 
kommen. Das hat Tradition: Im 
vergangenen Jahr wurden 
1.400 Euro an den Verein »Her-
zenssache« des Südwestrund-
funks überwiesen. Zudem 

konnten sich in Not geratene 
Familien oder Kindergärten in 
Stockach und Umgebung über 
eine finanzielle Unterstützung 
freuen. Bei allem Spaß, den die 
Beteiligten am Sport und dem 
Turnier haben, bleibt so der 
ernste Hintergrund nicht auf 
der Strecke. Die Fußballge-
meinschaft organisiert das Tur-
nier bereits zum fünften Mal. 
Mehr Infos stehen im Internet 
unter www.fsg-zi-hi-ho.de.

Fußball mit viel Herz
Jugend-Teams kicken für den guten Zweck

Stockach (swb). Sachschaden 
in Höhe von etwa 2.000 Euro 
ist bei einem Unfall am Sams-
tag, 21. Dezember, entstanden. 
Auf dem Gemeindeverbin-
dungsweg zwischen Mahlspü-
ren und Bonndorf kam gegen 
4.30 Uhr ein Auto von der 
Fahrbahn ab und prallte gegen 
einen Baum, teilt die Polizei 
mit. Vermutlich war der 24 
Jahre alte Autofahrer mit zu 
hoher Geschwindigkeit auf der 
eisglatten Fahrbahn unterwegs.

Gegen Baum
geprallt

 Stockach (swb). Sammlerstü-
cke wie Postkarten, Bierkrüge, 
Eisenbahnobjekte, Autos oder 
Puppen werden im Rahmen ei-
ner Ausstellung in der Heiden-
felshalle in Zizenhausen ge-
zeigt. Am Samstag, 4., und 
Sonntag, 5. Januar, werden die 
Sammlerstücke jeweils von 10 
bis 18 Uhr präsentiert. Ein-
trittsgebühren werden nicht er-
hoben, doch Spenden zu Guns-
ten der Renovierung der örtli-
chen Kirche sind willkommen. 

Sammlerstücke
gesammelt

Auf ein Neues
Wer hätte das gedacht! So steht 
man eigentlich bei jedem Jah-
reswechsel da, weil sich so viel 
in dieser Zeit verändert hat. 
Auch für unsere Region. Und 
das wird im kommenden Jahr 
nicht anders werden, denn 
schon klingt der Ruf der Kom-
munal- und Europawahlen an 
uns heran. Und das Jubiläum 
des Konzils wirft schon lange 
seinen Schatten voraus, und 
dann noch der Jahrestag zum 
Ausbruch des ersten Weltkriegs 
vor 100 Jahren. Keine Frage: Es 
wird alles spannend bleiben, 
und das ist auch schön so. Des-
halb an dieser Stelle ein herzli-
ches »Auf ein Neues«.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Singen (of). Das Jahr 2013 war 
eines der Wahlkämpfe, und 
auch der großen Wechsel. 
Schon zu Beginn des Jahres 
zeichnete sich ab, dass sich mit 
Bernd Häusler hier ein Heraus-
forderer präsentieren würde. 
Und immer war die Frage, 
wann er nun einsteigen wird in 
den Kampf um die Spitze im 
Singener Rathaus. Das war 
schließlich im April der Fall, als 
Häusler sein Team präsentierte 
und sagte »Singen kann es bes-
ser!«. Es dauerte eine Weile, bis 
Amtsinhaber Oliver Ehret nach 
ersten Gegenreden zu diesem 
Slogan seinen Wahlkampf auf-
gebaut hatte. In vielen Diskus-
sionen wurde hart gefochten, 
und erstmals auch ein Wahl-
kampf über die sozialen Netz-
werke geführt, der eine ganz 
neue Dimension bekam. Auf 
einmal ging es hier auf den 
Seiten der Wahlkämpfer nicht 
immer fair zur Sache, und oft-
mals ließen sich die Autoren 
mancher Häme auch für den 
Leser nicht klar ausmachen. 
Die scheinbare Öffentlichkeit 
sorgte hier für eine Gerüchte-

küche bisher nicht gekannten 
Ausmaßes, die für zukünftige 
Wahlkämpfe einige Aufgaben 
an die Gesellschaft stellt. 13 
Stimmen fehlten Oliver Ehret 
nach dem ersten Wahlgang, um 
im Amtssessel zu bleiben, und 
nach weiteren harten Wochen 
hatte Herausforderer Bernd 
Häusler mit ganzen 73 Stim-
men die Nase vorn. Damit wur-
de er der neue OB in der Ho-
hentwielstadt, der sein »Singen 
kann’s besser« inzwischen mit 
vielen Punkten angepackt hat. 
Die lange Zeit der Wahlanfech-

tung war auch eine ganz neue 
Erfahrung.
Unterdessen hatte der Sommer-
ferien-Wahlkampf um die Bun-
destagsmandate begonnen. Das 
war anders, denn im Kreis gab 
es auf den Plakaten nicht so 
viele Botschaften, dafür aber 
neue Parteien wie die Piraten 
oder die euroskeptische »Alter-
native für Deutschland«. Und 
die Themen wurden noch nie 
so stark wie dieses Jahr in Ber-
lin gesetzt. Das bescherte CDU-
Kandidat Andreas Jung ein 
Traumergebnis. Und es war das 

Aus der politischen Karriere der 
FDP-Landesvorsitzenden Birgit 
Homburger, die auch in der ei-
genen Partei ihren Rückhalt 
verloren zu haben schien. Die 
langen Verhandlungen zur 
dritten Großen Koalition, die 
mit »GroKo« gar das Wort des 
Jahres markierte, machten den 
Handlungsdruck in den nächs-
ten Wochen stärker. Das zeigt 
das Thema »Fracking«, das als 
Gefahr für die Region neu ins 
Fadenkreuz der Region rückte. 
Und noch warten wir ja darauf, 
was aus dem geplanten Atom-

Tiefenlager in der Schweiz 
wird. Das Thema Wahlkampf 
wird sich durch die Kommunal-
wahl 2014 fortsetzen. Schon 
die Fastnacht soll davon ge-
prägt sein. Und dann kam da 
noch der überraschende Ober-
bürgermeister-Wahlkampf in 
Radolfzell.
2013 - das war auch ein Jahr 
mit Kämpfen gegen Windmüh-
len. Hier hat den Gegnern von 
Windkraftanlagen der Rote Mi-
lan hilfreich unter die Arme ge-
griffen, denn der Widerstand 
gegen diese Energieform wird 
in unserer Region sehr emotio-
nal geführt. Steißlingens Bür-
germeister Artur Ostermaier 
brachte es beim Nachbar-
schaftswein in Singen vor eini-
gen Wochen auf den Punkt. 
Denn vor lauter Rücksicht auf 
den Naturschutz wird es immer 
schwerer, mögliche Standorte 
für Windanlagen zu finden, mit 
denen die Region ihren Beitrag 
zur Energiewende leisten könn-
te. Es gibt noch vieles aus 2013, 
an das man sich staunend erin-
nern kann. Mehr im Innenteil 
dieser Ausgabe ab Seite 7.

Ein halbes Jahr Wahlkampf für die Region
2013 – ein Jahr der Wechsel und Veränderungen

Zwei Szenen aus dem entscheidenden Wahlabend in Singen am 14. Juli: OB Oliver Ehret mit Landrat 
Frank Hämmerle bei der Bekanntgabe eines Zwischenergebnisses. Der neu gewählte OB Bernd Häus-
ler umringt von Gratulanten nach der Gewissheit des Wechsels. swb-Bilder: of

- Anzeige -- Anzeige -

WAS 2013 ALLES
 GESCHAH

Prall gefüllt mit all den wichtigen, 
aufregenden Ereignissen und Neue-
rungen des vergangenen Jahres in 
der Region ist der WOCHENBLATT-
Jahresrückblick in dieser Ausgabe. 
Die OB-Wahlen in Singen und Ra-
dolfzell, die Bundestagswahlen, das 
MAC in Singen, die Eröffnung der 
Mittelspange, Auf- und Abstiege in 
der Fußball-Szene oder wichtige lo-
kale Ereignisse - ein Blick zurück 
lohnt sich, um zu erkennen, dass sich 
auch 2013 viel bewegt hat. Lesen Sie 
mehr über das vergangene Jahr von 
Seite 7 bis 16.

WERTVOLLE TIPPS
VON DEN EXPERTEN

Fachmännische Hilfe bei der Sanie-
rung. Ratschläge beim Umbau. Wert-
volle Tipps beim Bau der eigenen 
Vier-Wände. Die Radolfzeller Hand-
werker greifen den Häuslebauern aus 
dem WOCHENBLATT-Land bei der 
Verwirklichung ihres Traumes oder 
dringenden Notwendigkeiten unter 
die Arme. Egal ob bauen, renovieren 
oder sanieren - hier finden Bauherren 
von heute und morgen schnelle und 
kompetente Ratschläge und Hilfe. 
Mehr zu den Radolfzeller Handwer-
kern gibt es in dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATTTES auf Seite 24. 

NAHVERSORGER
 MIT TRADITION

 Beinahe auf den Monat genau, im 
November vor 60 Jahren, gründeten 
Josef Böhler und seine Frau Hedwig 
eine Metzgerei in Hemmenhofen. 
Heute, 60 Jahre nach der Gründung, 
hat sich der »Böhler Hörimarkt« zu ei-
nem der wichtigsten Nahversorger 
auf der Höri entwickelt. Nach wie vor 
im Mittelpunkt des Familienunter-
nehmens der Inhaberfamilie Veit 
steht das Fleischereifachgeschäft, in 
dem großen Wert auf Regionalität 
und Qualität gelegt wird. Mehr zum 
Jubiläum des Hörimarktes gibt es auf 
Seite 20. www.konzeptplus-singen.deW
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Stockach (sw). »Ich mag Weih-
nachten. Ich mag den Winter.« 
Der Kanon klingt gut. Die Kin-
der der »Anton-Sohn-Schule« 
in Zizenhausen sind gut bei 
Stimme. Na ja, meint Ortsvor-
steher Michael Junginger au-
genzwinkernd, sein Ortsteil sei 
schon immer sehr stimmgewal-
tig gewesen. Der Kommunalpo-
litiker besuchte die Schule zu-
sammen mit Stefan Sigwarth 
von der »RHS Automobile 
GmbH«, der einen Scheck über 
500 Euro mit dabei hatte. Die 
Mitarbeiter der Firma haben 
auf eine Weihnachtsfeier und 
Geschenke für Kunden verzich-
tet und die gesparte Summe der 
Schule gespendet. 
Damit soll der Schulhof ver-
schönt werden, erklärt Ute Bin-
der, verantwortliche Lehrerin 
der »Anton-Sohn-Schule«. 63 

Schüler werden hier in den 
Klassen eins bis vier von fünf 
Lehrern unterrichtet, die Fünft-
klässler gehen seit diesem 
Schuljahr an die Grund- und 
Werkrealschule (GuW) in 
Stockach. Denn wegen der ge-
ringen Schülerzahlen in den 
höheren Klassen ist die Haupt-
schule in Zizenhausen wegge-
fallen – es gibt jetzt nur noch 
die »Anton-Sohn-Grundschu-
le«. Dennoch ist Michael Jung-
inger 100-prozentig davon 
überzeugt, dass die Schule er-
halten werden kann. Zum lau-
fenden Schuljahr seien 22 Erst-
klässler eingeschult worden, 
und diese Zahl könne sich se-
hen lassen. Die Jungen und 
Mädchen würden aus Zizen-
hausen, Raithaslach, Hoppeten-
zell oder Mahlspüren im Hegau 
kommen. Somit würde die »An-

ton-Sohn-Schule« einen wohn-
ortnahen Unterricht nach dem
Motto »Kurze Beine, kurze We-
ge« ermöglichen: »Eine Grund-
schule kann nur sterben, wenn
sie keine Schüler mehr hat.«
 Die Klassenstärken seien ge-
ring, so dass auf jeden Schüler
individuell eingegangen wer-
den kann. Und auch das AG-
Angebot, das gute Lehrerteam,
die engagierte Elternschaft und
die Zusammenarbeit beider sei-
en ein großes Plus. An zwei Ta-
gen, dienstags und donners-
tags, wird an der Schule ein
Mittagessen serviert. Ein Ange-
bot, von dem 95 Prozent der
Schüler Gebrauch machen. So
sieht Michael Junginger die
Schule auf einem guten Weg.
Singen können die Jungen und
Mädchen jedenfalls sehr gut:
»Ich mag Weihnachten.«

Anton Sohn soll bleiben
Schule in Zizenhausen auf gutem Weg

Ein Obolus für den Schulhof: Stefan Sigwarth von der »RHS Automobile GmbH« überreichte im Beisein 
von Ortsvorsteher Michael Junginger einen Scheck über 500 Euro an die Lehrer und Schüler der »An-
ton-Sohn-Schule« in Zizenhausen. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung des 
Stockacher Vereins »Helfen – 
was sonst« berichtete der Vor-
standsvorsitzende Dr. Jürgen 
Brecht über die Vereinsent-
wicklung und –tätigkeit. Der 
gemeinnützige Verein, der 2006 
in Stockach gegründet wurde, 
unterstützt ein Schulprojekt in 
Ouagadougou, der Hauptstadt 
von Burkina Faso in der 2,5 
Millionen Einwohner leben. 
Seit der Gründung wurden et-
wa 60.000 Euro  an Spenden-
geldern nach Burkina Faso 
überwiesen. 31 Mitglieder und 
zwei Fördermitglieder gehören 
dem Verein an. Von den Spen-
dengeldern wurden bisher 
zwölf Klassenzimmer, ein 

Hausmeisterhaus, ein Schulbü-
ro, Toilettenanlagen und eine 
Küche gebaut und ausgestattet. 
Die Schule Shalom, die seit 
2009 staatlich anerkannt ist, 
bietet über 660 Kindern die 
Möglichkeit, unterrichtet zu 
werden. Außer dem Vorschul-
unterricht und der Primarschu-
le wird seit 2012 auch die Mög-
lichkeit angeboten, das Abitur 
zu absolvieren.
Jürgen Brecht berichtete be-
geistert und mitreißend über 
seinen Aufenthalt in Burkina 
Faso im November, bei dem er 
die Schule inspiziert hatte. Die 
Menschen begegneten ihm mit 
einer außergewöhnlichen und 
herzlichen Dankbarkeit und 
trugen die Bitte an ihn heran, 

das Projekt weiterhin zu unter-
stützen. Diesen Dank und die
Bitte gab er an die zahlreichen
Mitglieder, Förderer und Spen-
der von »Helfen – was sonst«
weiter, ohne deren Unterstüt-
zung dieses Projekt nicht fi-
nanzierbar gewesen wäre. 
Daniel Rosenkranz scheidet aus
dem Vorstand aus, da er aus be-
ruflichen Gründen den zeitli-
chen Verpflichtungen als weite-
res Vorstandsmitglied nicht
mehr nachkommen kann. Er
bleibt weiter Vereinsmitglied
und freut sich darüber, dass
sein Sohn Michael Rosenkranz
nach erfolgreicher Wahl seinen
Vorstandsjob weiterführt.
Mehr: www.helfen-was-sonst.
de, info@helfen-was-sonst.de.

Bildung als erste Hilfe
Verein »Helfen - was sonst« unterstützt Schulprojekt

Stockach (wh). Vier Tage vor 
Heiligabend ließ die Stadtmusik 
Stockach die Sterne der heili-
gen Nacht über der Jahnhalle 
erstrahlen und zündete die Ker-
zen zur frohen Bescherung am 
Christbaum an. Sieben große, 

bunt verpackte Geschenke in 
den unterschiedlichsten musi-
kalischen Formen und Inhalten 
warteten auf ihre Enthüllung. 
Nadine Heinzle löste die glit-
zernden Geschenkbänder und 
stellte Werk und Komponist an-
genehm und treffend kurz vor. 
Sorgsam und voller Gefühl hat-
te Stadtmusikdirektor Helmut 
Hubov das Programm des 
Weihnachtskonzertes zusam-
mengestellt in dem Wissen, 

dass Gegensätze reizvoll, ja 
spannend sind und die Men-
schen bewegen. Was aber wäre 
ein zutiefst engagierter Künst-
lerdirigent ohne eine begeis-
ternd agierende Mannschaft, 
die seine Kunst umsetzt und 

ausführt? Nun, sein professio-
nelles Orchester hatte den stür-
mischen Schlussapplaus als 
Weihnachtsgeschenk redlich 
verdient. 
Als Ensemble, in den hervorra-
genden Solopartien und in den 
einzelnen Registern begeisterte 
die Stadtmusik aufs Neue. Mu-
sik muss Bilder zaubern, damit 
der Mensch sie sehen und füh-
len kann. Mit jedem Päckchen, 
das Helmut Hubov mit seinen 

Musikern kunstvoll auspackte, 
entstanden neue Bilder. Mit 
Bachs über 300 alter Fuge in 
G-Moll für die Orgel als Soloin-
strument begann die Zeitreise 
und endete mit »Die Winterro-
se« von Kurt Gäble. Die fantas-
tische Musik aus Puccinis Meis-
terwerk »La Bohème« mit seiner 
Weihnachtsszene und dem 
Walzertakt lässt Erinnerungen 
an Johannes Heesters aufkom-
men. Damit leitete Helmut Hu-
bov als Dirigent in das derzeit 
herrschende Weihnachtsthema 
und in die Moderne über. Die 
»Russische Weihnachtsmusik« 
von Alfred Reed nahm das Pu-
blikum mit auf die brausende 
Schlittenfahrt über die tief ver-
schneiten weiten Ebenen Russ-
lands mit einem wunderschö-
nen Oboensolo. 
Was der ferne Osten mit Weih-
nachten anfangen kann, de-
monstrierte gekonnt der Japa-
ner Satoshi Yagisawa. Nach 
den typisch asiatischen Trom-
mel- und Paukenelementen fin-
det der Komponist über das 
dröhnende »Jingle Bells« zum 
bedächtigen, ruhigen und be-
sinnlichen »Stille Nacht, heilige 
Nacht«. Und Werner Gaiser 
lenkte mit wohliger Erzähler-
stimme zwischen den einzelnen 
Liedern den Blick auf das ei-
gentliche Wesen unserer Weih-
nacht, auf das in der Krippe lie-
gende Kind, das sich an den 
kleinen Dingen erfreute. 

Himmel voller Sterne
Stadtmusik Stockach öffnet viele glänzende Päckchen

Dr. Jürgen Brecht besuchte die Kinder und Lehrer der Schule in Burkina Faso, die durch den Verein »Hel-
fen - was sonst?« unterstützt wird. swb-Bild: privat

 Stockach (swb). Zur Neujahrs-
wanderung brechen alle Abtei-
lungen des TV Jahn Zizenhau-
sen am Sonntag, 12. Januar, 
auf. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
bei der Heidenfelshalle in Zi-
zenhausen. 

Wandern nach
Neujahr

Stockach (swb). Auch im neu-
en Jahr ist der TV Jahn Zizen-
hausen aktiv: Die Wandergrup-
pe des Vereins trifft sich am 
Donnerstag, 9. Januar, um 20 
Uhr im Gasthaus »Hirschen« in 
Stockach-Windegg.

Aktiv im 
neuen Jahr

Die Stadtmusik unter der Leitung Helmut Hubov und Werner Gai-
ser bescherten einen wunderbar weihnachtlichen Abend.

swb-Bild: wh
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Jetzt N
EU: Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Wir haben unser Team
verstärkt und begrüßen

Isabella als neue Kollegin.

Scheffelstraße 27 
78224 Singen
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EIGELTINGEN
SKICLUB
Skikurstermine beim Skiclub 
Eigeltingen: Sa./So. 11./12.1. 
2014, Sa./So. 18./19.1.2014, Sa. 
1.2.2014. Anmeldung und Infos 
unter www.sc-eigeltingen.de.

NENZINGEN
MOOFANGER
Die Holzer des NV Moofanger 
laden zum IV. traditionellen 
Dreikönigs-Schoppen am 6.1. 
2014 ab 10.30 Uhr in die Reb-
berghalle Nenzingen ein. Für 
Deftiges und Gezapftes ist ge-
sorgt.
SCHÜTZENVEREIN
Barschen beim Schützenverein 
Nenzingen ist am Di., 31.12., 
im Schützenhaus.

ORSINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zum Barschen trifft sich die 
Freiw. Feuerwehr am Di., 
31.12., im Feuerwehrhaus Or-
singen.
SPORTVEREIN
Zum Theater lädt der Sportver-
ein Orsingen-Nenzingen am 
Sa., 28.12., und Sa., 4.1.14 in 
die Kirnberghalle ein.

STOCKACH
KOLPINGSFAMILIE
Das 32. Kolping-Skatturnier 
findet am So., 12.1., um 14 Uhr 
(Einlass ab 13 Uhr) im Pallotti-
heim, Pfarrstr. 3 in Stockach 
statt. Der Erlös der Veranstal-
tung 2014 wird für den Bau ei-
ner Zisterne in Lateinamerika - 
Kolping-International, den 
Verein »Unbehindert miteinan-
der leben« - Stockach und für 
die »Suppenküche« - Seelsorge-
einheit Stockach zur Verfügung 
gestellt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28. und 29. De-
zember sowie am 31. Dezem-
ber und 1. Januar:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Domm). Di., 15 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl im ev. Altenpflegeheim 
(Präd. Domm), 17 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der 
Melanchthonkirche (Präd. 
Domm).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Schu-
bert). Di., 17 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Sehms-
dorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. von Crie-
gern). Di., 17 Uhr Gottesdienst 
zum Jahresschluss (Präd. Foth).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28. und 29. De-
zember sowie am 31. Dezem-
ber und 1. Januar:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Di., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Mainwangen«: Mi., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. Di., 18 Uhr Jah-
resschlussmesse.

»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 17 
Uhr Wort-Gottes-Feier zum 
Jahresschluss.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. Mi., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10 Uhr hl. Messe 
(Pfr. Lienhard), anschl. Steh-
empfang im Alten Pallottiheim 
zum 50. Geburtstag von Pfr. 
Lienhard. Di., 18.30 Uhr hl. 
Messe zum Jahresschluss (Pfr. 
Lienhard). Mi., 10.30 Uhr hl. 
Messe zum Jahresanfang (Pfr. 
Lienhard).
»Zizenhausen«: Sa., 19 Uhr 
Konzert mit geistl. Weihnachts-
musik. Di., 18.30 Uhr hl. Messe 
zum Jahresschluss (Pfr. Stier), 
Aussendung der Sternsinger.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe. (Pfr. Mutiu). Mi., 10 
Uhr hl. Messe zum Jahresan-
fang (Pfr. Stier), Aussendung 
der Sternsinger.
»Raithaslach«: Mi., 10.15 Uhr 
hl. Messe zum Jahresanfang 
(Pfr. Mutiu).
»Hoppetenzell«: Mi., 18 Uhr hl. 
Messe zum Jahresanfang (Pfr. 
Lienhard).

Der Weihnachtsmarkt der Realschule beim Obsthof Hertle in Stock-
ach soll zu einer festen Größe im Schuljahr werden. swb-Bild: Maier 

 Stockach (swb). Die Straßen-
ränder weiß bestäubt und eine 
strahlende Wintersonne, die 
vom blauen Himmel lachte: 
Optimale Wetterbedingungen 
herrschten beim Weihnachts-
markt der Realschule Stockach 
vor dem Obsthof Hertle. Von 12 
bis 20 Uhr war die kleine Bu-
denstadt geöffnet - ein Ange-
bot, von dem Hunderte von Be-
suchern Gebrauch machten. 
»Das war einfach toll«, zeigte 
sich die für die Organisation 
verantwortliche Konrektorin 
Beate Clot zufrieden. Das An-
gebot konnte sich beim zweiten 
Weihnachtsmarkt der Real-
schule sehen lassen. Zahlreiche 
Klassen hatten bereits Wochen 
vor dem Termin gebastelt und 
geschraubt, gemalt und gefal-
tet. Hinzu kamen typisch ad-
ventliche Leckereien und Köst-
lichkeiten vom Grill und aus 
dem Topf. »Viele Schüler, Eltern 
und Lehrer waren mit im Boot«, 
freute sich Beate Clot.

Eine feste 
Größe

VEREINE

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Di., 
2.1.2014, 18 Uhr AB-Gemein-
schaft.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 28./29.12., 31.12. 
2013 u. 1.1.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Frau Scheu-
er), parallel Kindergottesdienst. 
Di., 18 Uhr Gottesdienst zum 
Altjahresabend mit Abendmahl 
(Pfr. Weimer). Mi., 11 Uhr Got-
tesdienst zum neuen Jahr (Pfr. 
Donner). Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Präd. 
Reckert), parallel Kindergottes-
dienst. Di., 18 Uhr Gottesdienst 
zum Altjahresabend, hl. 
Abendmahl (Pfr. Link).
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. Hans-Georg 
Müller). Di., 17 Uhr Abend-
Gottesdienst zum Jahresschluss 
(Pfr. Markus Beile).
»Gaienhofen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Weihnachtslieder-
singen (Pfr. Klaus) mit Taufe. 
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
Di., 18 Uhr Gottesdienst (Alt-

jahresabend) mit Abendmahl 
(Saft) (Pfr. Klaus). 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. Burg: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst 
(Kanzeltausch: Pfr. Ladner, 
Hüttwilen). Di., 18 Uhr Gottes-
dienst am Altjahresabend 
(Pfrin. Junger) mit Gesangsen-
semble.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 28./29.12., 31.12. 
2013 u. 1.1.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Di., 17 Uhr Eu-
charistiefeier zum Jahres-
schluss mit Te Deum, Ausset-
zung und Segen mit Bläseren-
semble. Mi., 9.15 Uhr Amt, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 17 
Uhr Wort-Gottes-Feier zum 
Jahresschluss. Mi., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier. Mi., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Stahrin-

gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. Mi., 11 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 17 
Uhr Eucharistiefeier zum Jah-
resschluss. »Liggeringen«: 
Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 17 
Uhr Eucharistiefeier zum Jah-
resschluss. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. Mi., 10.15 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
Di., 18 Uhr Eucharistiefeier 
zum Jahresschluss mit Rück-
blick. »Hegne«: Klosterkirche 
St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucha-
ristiefeier, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krypta, So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier zum Jah-
resabschluss. Mi., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Jahresbe-
ginn. »Allensbach«: St. Niko-
laus: So., 11 Uhr Eucharistiefei-
er. Di., 18 Uhr Eucharistiefeier 
zum Jahresabschluss.
»Langenrain«: St. Josef: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier. Mi., 18 
Uhr Eucharistiefeier.

MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Dreikönigswanderung am 
Mo., 6.1., lädt die Schwarz-
waldvereins-Ortsgruppe Ra-
dolfzell-Markelfingen alle Mit-
glieder und Gäste ein. Die 
Wanderung führt von Mühl-
hausen nach Schlatt u.Kr. und 
an der Aach entlang nach Sin-
gen, wo Einkehr geplant ist; 
leichte Wanderung, geringer 
Höhenunterschied. Wegstrecke: 
10 km; Gehzeit: 2,5 Std.; Treff-
punkt: 13 Uhr Bahnhof Radolf-
zell. Wanderführerinnen/Infos: 
Marion Bärtschi, 07732/57972, 
Monika Wadle, 07732/258603. 
Weitere Infos erhalten Interes-
sierte unter www.schwarzwald
verein-radolfzell.de.

VEREINE

Radolfzell (swb). Unter dem 
Motto »Mit Volldampf voraus« 
begeisterten Kinder und Ju-
gendliche des Turnvereins Ra-
dolfzell mit Turnen, Akrobatik 
und Tanzen ihr Publikum. Die 
jungen Sportler und auch die 
Jongleure konnten vor vollbe-
setzten Rängen ihr vielseitiges 
Können präsentieren. 
Nach einem lockeren Warm-up 
zeigten die »Tanzmäuse« mit ei-
ner kunstvollen Darbietung ihr 
Können. 16 Mädchen zwischen 
elf und 13 Jahren tanzten nach 
einer Choreographie von Karin 
und Ralf Sieber. Die beiden 
trainieren auch die Jugendli-
chen FunGirls, denen für ihre 
ambitionierte Tanzdarbietung 
die Begeisterung der Zuschauer 
sicher war.
Auf dem Balken bewegte sich 
gekonnt und sicher die Gruppe 
von Mädchen und Jungen zwi-
schen sechs und neun Jahren. 
Der »Polarexpress« wurde mit 
den Kindern einstudiert von El-
ke, Angela und Denise Zureich 
sowie Hubert Trenkle. 
Zur Titanic-Musik turnte die 
Gruppe von Luzia Menz und 
Carmen Bach sehr selbstbe-
wusst auf den wackeligen Bän-
ken.
Sie erhielten viel Applaus für 
ihre gelungene Darbietung. 
Diesen 23 Mädchen und Jun-
gen wurde während der Turn-
schau das Deutsche Sportabzei-
chen verliehen.
Begeisterung kam natürlich 
auch auf, als die Zwei- bis 
Vier-Jährigen in die Sporthalle 
einzogen. Die ganz Kleinen be-
wegten sich mit viel Sicherheit 
und Freude zusammen mit ei-
nem Elternteil an den Geräten. 
Die Eltern-Kind-Turngruppen 
werden geleitet von Rebecca 
Danke, Ida Hirt und Silke Hoff-
mann. 

Auch die Vorschulgruppe er-
hielt viel Beifall für ihre sportli-
chen Leistungen. Es ist erstaun-
lich, was Patricia Weißhaar, 
Klaus Riedel und Tanja Kilgus 
aus ihren sportlichen Schütz-
lingen rausholen.
Die Grundschulkinder mit ihrer 
Trainerin Birgit Mütz hatten 
sich das Motto »Wir schaffen 
alles, was wir wollen« ausge-
wählt und es war erfreulich zu 
sehen, mit wie viel Spaß die 
Kinder sich bewegten und wie 
konzentriert sie bei der Sache 
waren.
Die Jonglagegruppe um Herbert 
Reuter und Friends hat wie je-
des Jahr das Publikum mit ih-
ren vielfältigen Jonglierküns-
ten begeistert und erntete dafür 
langanhaltenden Applaus.
Der Starlight-Express bewegte 
sich zum Abschluss des Nach-
mittags mit viel Power und 
Körperbeherrschung auf dem 
Trampolin und am Boden. Die 
Kinder und Jugendlichen wer-
den von Ines Fantinato, Elke 
Zureich und Hubert Trenkle be-
gleitet und ernteten viel Ap-
plaus.

Mit Volldampf voraus
Turnshow des TV Radolfzell 

Vor vollbesetzten Rängen zeig-
ten die Kinder und Jugendli-
chen des TV Radolfzell bei der 
Turn- und Tanzshow ihr Kön-
nen. swb-Bild: pr

Böhringen (pud). Die Betreibe-
rin eines in der Singener Straße 
gelegenen Ateliers darf im 
rückwärtigen Hof ein Tagescafé 
mit 35 Plätzen eröffnen. Dies 
beschloss der Böhringer Ort-
schaftsrat in seiner jüngsten 
Sitzung. Das Gremium legte 
weiterhin fest, die Öffnungszei-
ten auf Montag bis Samstag 
von 15 bis 18 Uhr zu beschrän-
ken. Damit folgte es der Emp-
fehlung des Baurechtsamts. Die 
Antragstellerin hatte unter an-
derem gewünscht, das Café bis 
22 Uhr zu betreiben und 
»Events« mit Musik bis 23 Uhr 
zu veranstalten. 
Wie Hanspeter Fritschi, Leiter 
des Baurechtsamts, in der Sit-
zung erklärte, sei aber die 
Nachbarschaft bei der gastro-
nomischen Nutzung des Gar-
tens abends und sonntags un-
zumutbaren Belästigungen und 
Störungen ausgesetzt. 

Tagescafé 
im Hof

KURZ & BÜNDIG

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

28./29.12.2013
Dr. Kicherer. Tel. 07774/929938
31.12.2013/01.01.2014
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

EMM
Auto für besondere

 Anlässe mit Chauffeur
0170 / 2 40 34 07
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Dieser Tag ist anders als alle 
vorhergehenden. Bei Familie 
Zeisig geht es drunter und 
drüber. Rüstige Rentner, Liebe 
bei allen Generationen, Über-
raschungen und weise Rat-
schläge sorgen für Turbulen-
zen. Am Ende ist alles ganz 
anders, und ein Held des Tages 
wird gekürt. Wie der aussieht, 
verrät das Weihnachtstheater 
des Sportvereins Orsingen-
Nenzingen. 
Die Hobby-Mimen bringen 
das Stück »Der Held des Tages« 
am Samstag, 28. Dezember, 
und Samstag, 4. Januar, je-
weils um 19.30 Uhr in der Or-
singer Kirnberghalle auf die 
Bühne. Hallenöffnung ist um 
18.30 Uhr. Am Samstag, 28. 
Dezember, wird zusätzlich 
noch eine Kindervorstellung 
um 13.30 Uhr geboten, zu der 
der Veranstalter auch ältere 
Besucher herzlich einlädt. Ei-
nen Vorverkauf für Tickets 
gibt es nicht. Die schwungvol-
le Komödie aus der Feder von 
Walter G. Pfaus haben die 
Schauspieler des Sportvereins 
der Doppelgemeinde eifrig 
einstudiert und mit viel Eifer 
geübt.

VIEL THEATER

Stockach (sw). Internet, Face-
book und Smartphones bleiben 
zurück. Die Zeitmaschine dreht 
sich und hält in der Vergangen-
heit. Im Mittelalter. Eine bunte, 
eine fremde Welt. Minnesänger 
versehen ihren galanten Dienst. 
Handwerk ist noch Handarbeit. 
Fliegende Händler preisen ihre 
Waren an. So war es einst, so 
wird es wieder sein. Am Sams-
tag, 28., und Sonntag, 29. Juni, 
wird Eigeltingen in eine histo-
rische Festmeile verwandelt, 
denn die Gemeinde feiert ihr 
1.250-jähriges Jubiläum. Über-
all im Ort werden historische 
Themen aufgegriffen, weiß 
Klaus Hauschild. Als bekennen-
der Mittelalter-Fan wird er am 
Festwochenende einen Mittel-
alter-Markt bei der »Alten 
Schule« und beim Bäcker Mar-
tin in der Ortsmitte organisie-
ren und arrangieren. Mit allem, 
was so dazu gehört. 
Playstation, Computer und 
»YouTube« bleiben zurück. Die 
Zeitmaschine dreht sich und 
hält im Mittelalter. Ein Markt 
mit vielen Händlern, damals 
Ersatz für das heutige All-
round-Kaufhaus, wird am Fest-
wochenende in Eigeltingen 
aufgebaut. Mit dabei ist ein 
Dattelschlepper. Jawohl, ein 
Dattelschlepper. 
Diese exotischen Früchte, so 
weiß Klaus Hauschild, gab es 
durch die ausgeprägten Han-
delsbeziehungen in ferne Län-
der bereits im Mittelalter. Der 
Dattelschlepper wird Trocken-
früchte anbieten. Außerdem 

gibt es auf dem Markt mittelal-
terliche Gewandungen für Kin-
der, geröstete Nüsse, Kräuter 
oder Ledertaschen. Die liefert 
Abderrahmane Boudkour - er 
lebt zwar in Österreich, stammt 
aber aus Marokko und fühlt 
sich der Tradition seines Landes 
verpflichtet. Orientalische Ein-
flüsse waren im Mittelalter laut 
Klaus Hauschild wiederum 
durch die Handelsbeziehungen 
gewährleistet. 
Telefon, Waschmaschine und 
die geschickte Mikrowelle blei-
ben zurück. Die Zeitmaschine 
dreht sich und hält im Mittelal-
ter. Das hatte auch seine Schat-
tenseiten - ein »Outsider« war 
der Scharfrichter. Der Henker, 
obwohl willkommener Vollstre-
cker der mittelalterlichen Jus-
tiz, führte ein soziales Schat-
tendasein am Rande der Gesell-

schaft. Davon wird der »Scharf-
richter aus Konstanz« in Eigel-
tingen berichten. Gleich neben 
ihn wird Klaus Hauschild in lo-
gischer Konsequenz den Medi-
cus zu Hewen, den Arzt, plat-
zieren, dessen Kunst bei den 
meisten Opfern des Henkers al-
lerdings vergebens gewesen 
sein dürfte. 
Das Handwerk dagegen ist eine 
aufstrebende Kunst auf dem Ei-
geltinger Markt. Schuhe wer-
den per Hand hergestellt, Ket-
tenhemden für Ritter gemacht, 
Leder durch den Punzierer ver-
schönt. Dazu gibt es Musik. 
Von der Gruppe »Ghörsturz« 
und dem Barden Michael. Viel 
wird geboten auf dem Mittelal-
termarkt in Eigeltingen im Juni 
2014. 
Auch ohne Smartphones, 
E-Mails, Internet, Telefon...

Von Henkern und Ärzten
 Eigeltingen geht zurück in die Vergangenheit 

Klaus Hauschild ist Mittelalter-Fan: Er organisiert den Mittelalter-
markt im Rahmen der 1.250-Jahrfeier in Eigeltingen.

Stockach (sw). Hätten Sie‘s ge-
wusst? Die Vorfahren des Stör 
bevölkerten bereits vor über 
200 Millionen Jahren unsere 
Gewässer. In Deutschland gibt 
es 21 Amphibienarten. Und 
Chefin der Wildschwein-Rotte 
ist eine erfahrene Bache. Die 
Natur steckt voller Geheimnis-
se, und einige davon werden 
durch den Kalender »Wilde 
Welten 2014« gelüftet. Das 
Druckwerk wurde vom Landes-
fischereiverband und dem Lan-
desjagdverband Baden-Würt-
temberg herausgegeben, be-
schäftigt sich mit den Tierwel-
ten im Land und zeigt mit je-
dem Monatsblatt andere heimi-
sche Tiere. Kurt Kirchmann als 
Vertreter von Jägern und Fi-
schern verteilte den Kalender 
an den Schulen und überreichte 
auch Wolf-Dieter Karle und 
Manfred Kehlert, den Rektoren 
der Grund- und Werkrealschule 
(GuW) und der Realschule, ein 
Exemplar. 
Der Kalender, so erklärte er bei 
der Übergabe, sei als »unter-
richtsbegleitendes Lernmittel« 
gedacht und soll für einen fa-
miliäreren Umgang der Schüler 
mit Mutter Natur sorgen. Das 
sei ein gelungenes Anschau-
ungsobjekt für die Kinder, be-
tonte Wolf-Dieter Karle, und 

auch Manfred Kehlert möchte 
damit seine Schüler fortbilden. 
Sein Verband sei um Natur-
schutz bemüht, betonte Kreisjä-
germeister Dr. Karlheinz Stör-
zer. So sei der Baum des Jahres 
2013, der Wildapfel, bisher 49 
mal im gesamten Kreis Kon-
stanz gepflanzt worden, und 
durch blaue Reflektoren an den 
Straßenrändern solle das Über-
queren der Straße durch das 
Wild verhindert werden. 
Wildtiere sind auch in dem Ka-
lender zu sehen - gelungene 
Aufnahmen von Füchsen, Ha-
sen oder Mardern. Aber auch 
Fische wie die Schwarzmeer-
grundeln oder der Hecht. Dazu 
gibt es jede Menge Infos, und 
für die weitere Beschäftigung 
mit dem Thema ist auf jeder 
Seite ein QR-Code abgebildet. 
Mehr ist auch in Kürze im In-
ternet unter www.wilde-welten.
net zu erfahren. Etwa, dass die 
Trüsche die einzige Art aus der 
Familie der Dorsche ist, die im 
Süßwasser vorkommt. Dass 
Füchse Messies sein können 
und ein Artgenosse bis zu 120 
Schuhe in seinem Bau gehortet 
hatte. Oder dass die Nutria 
leicht mit dem heimischen Bi-
ber oder dem Bisam verwech-
selt werden kann. Hätten Sie‘s 
gewusst?

Familiär mit der Natur
Kalender mit einheimischen Tieren

Der Kalender »Wilde Welten« soll Einblicke in die Natur vermitteln. 
Darum überreichten Kurt Kirchmann (rechts) und Kreisjägermeister 
Dr. Karlheinz Störzer (Zweiter von links) das Druckwerk an Wolf-
Dieter Karle von der Grund- und Werkrealschule (links) und Man-
fred Kehlert von der Realschule Stockach. swb-Bild: sw

Stockach (wh). Sie ist 93 Jahre 
alt und wurde von ihrer Tochter 
schon zum vierten oder fünften 
Mal zum Seniorennachmittag 
in die Jahnhalle nach Stockach 
begleitet. Ihren Rollator, den 
ständigen Begleiter außer Haus, 
hat sie an der Stirnseite der 
Tischreihe geparkt. Bea Hen-
ninger zog vor fünf Jahren 
nach Stockach in die Nähe ihrer 
ältesten Tochter: Man wisse ja 
nie: »Oh ja, es gefällt mir sehr 
gut. Ich fühle mich sehr wohl.« 
Damit hat Bea Henninger den 
vielen Besuchern ab 65 Jahren 
wohl aus dem Herzen gespro-
chen. Das rund zweistündige 
Programm des Seniorennach-
mittags endete mit der kunst-
vollen musikalischen Unterhal-
tung durch das Jugendblasor-
chester der Musikschule Stock-
ach unter Stadtmusikdirektor 
Helmut Hubov. Zuvor legten 
sich Kinder und Jugendliche 
mit ihren Erzieherinnen und 
Lehrern mächtig ins Zeug. 
Doch zuallererst schufen die 
jung gebliebenen Sänger des 
»Eintracht-Chors« mit ihrem 
neuen Dirigenten Udo Krummel 
gekonnt vorweihnachtliche 
Stimmung. Mit dem dritten 
Lied, der Geschichte der Blume 
der Heiligen Nacht, der Christ-
rose, der grünenden Hoffnung 
in Eis und Schnee, öffneten die 
Sänger endgültig die Herzen 

der Besucher. Stockachs Bür-
germeister Rainer Stolz 
wünschte allen Gästen Wohl-
fühlen und Gemütlichkeit. Vor 
allem solle »das Öffnen für Ge-
spräche, das Miteinander am 
heutigen Nachmittag« eine 
Chance haben. Sein besonderer 
Dank galt den Pfarrern Philipp 
Jägle von der evangelischen 
und Michael Lienhard von der 
katholischen Kirche, die sich 
am Seniorennachmittag mit 
engagierten. Mit der auffor-
dernden Frage an die Senioren 
»Auf was warten Sie eigent-
lich?« lenkte Pfarrer Jägle den 
Blick auf den Sinn des Weih-
nachtsfestes. 
Aber seine wunderschöne Ge-
schichte über die Kraft und das 
Wunder von Weihnachten, das 

Wunder der Veränderung und 
des Glaubens, ließen die Ge-
danken tiefer werden. Die Kin-
der der Kindertagesstätte »Villa 
Kunterbunt« und des Kinder-
hortes tanzten und sangen sich 
in die Herzen der älteren Mit-
bürger. Schmunzelnde Erinne-
rungen weckte Regina Grom-
ball als Hedwig von der Unter-
stadt mit ihrem gereimten 
Mundartvortrag über Schusters 
Ernstle, der nach dem köstli-
chen Badezusatz für das sams-
tägliche Wannenbad suchte. 
Und die Klasse 8b des »Nellen-
burg-Gmynasiums« verzückte 
mit Erich Kästners Sketch »Die 
Sache mit den Klößen« und der 
Lebensweisheit »Das Renom-
mieren hat zu Zeiten auch seine 
großen Schattenseiten«. 

Heiter und besinnlich
Viele Mitstreiter gestalten Seniorennachmittag

Viele Akteure machten den Seniorennachmittag der Stadt Stockach 
zu einer gelungenen Veranstaltung. swb-Bild: wh

Stockach (swb). Zwei Jahre 
umfasste der Rückblick bei der 
Generalversammlung des Kir-
chenchores Hoppetenzell unter 
dem Vorsitz von Angelika 
Wahl. Im Vorjahr war die Ver-
sammlung wegen Terminpro-
blemen ausgefallen. Entspre-
chend umfangreich waren die 
Tätigkeitsberichte des Schrift-
führers Berthold Restle und der 
Kassenbericht von Ursula Rest-
le. Chorleiterin Rebecca Engst 
ließ die Höhepunkte zweier 
Vereinsjahre Revue passieren. 
Neben der regelmäßigen Mit-
wirkung des Chores an Festen 
des Kirchenjahres war ein Hö-
hepunkt das im letzten Jahr, 
gemeinsam mit dem Musikver-
ein Hoppetenzell, veranstaltete 
Adventskonzert in der St. Ge-
orgskirche. Jeweils einstimmig 
wurden die Vorsitzende Angeli-
ka Wahl, Schriftführer Berthold 

Restle, Kassenwartin Ursula 
Restle sowie die Beisitzer Eva 
Pedal und Roswitha Schatz in 
ihren Ämtern bestätigt.
Auf insgesamt 285 Jahre Sän-
gertätigkeit addiert sich das En-
gagement der Geehrten. Mit 
kleinen Präsenten bedankte 
sich die Vorsitzende Angelika 
Wahl bei Ursula Restle für zehn 
Jahre, Berthold Restle für 20 

Jahre, Helmar Wahl für 25 Jah-
re, Roswitha Schatz für 30 Jah-
re, Heidi Momber und Eva Pe-
dal für 35 Jahre, Manfred Maier 
und Norbert Malberg für 45 
Jahre. Die Ehrung für 40 Jahre 
Mitgliedschaft von Angelika 
Wahl nahm Pfarrer Michael 
Lienhard vor, der auch Urkun-
den des Diözesan-Cäcilien-Ver-
bandes überreichte.

Stimmen für die Gemeinde
Kirchenchor Hoppetenzell mit verdienten Sängern

Freuten sich über die Ehrung: (von links) Angelika Wahl, Eva Pedal, 
Ursula Restle, Roswitha Schatz, Heidi Momber, (hintere Reihe) Hel-
mar Wahl, Berthold Restle, Manfred Maier und Norbert Malberg.

Stockach (swb). Das Stock-
acher UmweltZentrum in der 
Gaswerkstraße gönnt sich eine 
Pause und macht bis Dienstag, 
31. Dezember, Ferien. Die Mit-
arbeiter des Wertstoffhofs sind 
am Freitag, 27., und Samstag, 
28. Dezember, für Besucher da. 

Zentrum 
macht Ferien

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



AACH-CENTER AKTUELL
Mi., 20. März 2013 Seite 5

Stockach (sw). Der Schiesser-
Kreuzung in Stockach droht der 
Verkehrskollaps. Wie Bürger-
meister Rainer Stolz im Rah-
men der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung mitteilte, hat das 
Regierungspräsidium in Frei-
burg eine planerische Konzep-
tion durch ein Ingenieursbüro 
entwickeln lassen. Dabei wurde 
festgestellt, dass die Kreuzung 
2020 an ihre Kapazitätsgrenzen 
geraten wird. »Es muss etwas 
geschehen«, forderte das Stadt-
oberhaupt. Das Gremium müsse 
sich über zu beschreitende We-
ge und damit auch über die Fi-
nanzierung Gedanken machen. 

Gefahr für 
Kreuzung

Stockach (swb). Auch die 
Stockacher Hänsele haben sich 
im neuen Jahr viel vorgenom-
men: Der Januar-Stammtisch 
findet am Freitag, 3. Januar, 
um 20 Uhr im »Hirschen« in 
Stockach-Windegg statt. Die 
Vollversammlung der Gruppie-
rung des Narrengerichts ist auf 
Samstag, 4. Januar, um 20 Uhr 
im VfR-Clubheim im Osterholz 
terminiert. 

Hänsele legen 
wieder los 

 Nenzingen (swb). Die »Moo-
fanger«-Holzer starten närrisch 
ins neue Jahr. Sie laden die 
Einwohner zum Dreikönigs-
Schoppen in die Rebberghalle 
nach Nenzingen ein. Ab 10.30 
Uhr geht es am Montag, 6. Ja-
nuar, los: Es gibt Deftiges, Ge-
zapftes, eine reichhaltige Spei-
sekarte, Wettkämpfe, Spiele 
und schmissige Musik mit den 
»Herpele-Musikanten«.

Glückselige
Fasnet

Stockach (sw). Die Stockacher 
Feuerwehr erhält einen neuen 
Rüstwagen. Der Gemeinderat 
vergab in seiner letzten Sitzung 
vor dem Jahreswechsel Aufträ-
ge für das Fahrgestell in Höhe 
von 116.124 Euro sowie für 
Fahrzeugaufbau und Beladung 
296.208 Euro. Für den Kauf 
stehen Haushaltsmittel von ei-
ner halben Million Euro zur 
Verfügung, außerdem wurden 
laut Bürgermeister Rainer Stolz 
Zuschüsse aus der Landesförde-
rung von 166.000 Euro und aus 
dem Ausgleichsstock von 
100.000 Euro bewilligt. In dem 
Kaufpreis ist die Funktechnik 
nicht enthalten, da laut Sit-
zungsvorlage »derzeit die Ein-
führung des Digitalfunks im 
Landkreis Konstanz nicht be-
wertet werden kann«. Bei der 
Ausschreibung für den Rüstwa-
gen nach europäischen Vorga-
ben gingen acht Angebote ein. 
Für das Fahrgestell wurden drei 
Angebote gemacht, wovon aber 
zwei wegfielen. Denn mit die-
sen Fahrgestellen könnte das 
geforderte Gesamtgewicht der 
Norm von 14.000 Kilogramm 
nicht eingehalten werden. Für 
Aufbau und Beladung wurden 
fünf Angebote abgegeben.
 

Fuhrpark wird
aufgerüstet

Stockach (sw). Es geht um das 
große Geld. Der Stockacher Ge-
meinderat wird sich in seiner 
ersten Sitzung im neuen Jahr 
am Mittwoch, 8. Januar, um 17 
Uhr im Rathaus in der Adenau-
erstraße mit dem Haushalt 2014 
der Stadt beschäftigen. 

Haushalt wird
beraten

Stockach (sw). Nach einer sehr 
kurzen Diskussion brachte der 
Stockacher Gemeinderat ein 
Bauprojekt mit Kosten in Höhe 
von etwa 6,2 Millionen Euro 
auf den Weg. Das Gremium ge-
nehmigte Planungs-, Antrags-
stellungs- und Baubeschluss 
für einen Schulneubau zwi-

schen Realschule und »Nellen-
burg-Gymnasium« an der Dill-
straße. Durch das Gebäude sol-
len die Sekundarstufe neu 
strukturiert und Werkreal- und 
Realschule an einem Ort zu-
sammengefasst werden. Die 
Räumlichkeiten, so erklärte 
Bürgermeister Rainer Stolz, sol-
len von beiden Schularten und 
dem Gymnasium genutzt wer-
den können, es werde auf Bar-
rierefreiheit geachtet, und eine 
Mensa sei zudem Teil des Bau-
vorhabens. 
Finanzielle Entlastung erhofft 
sich die Stadt durch bereits 
vorab gestellte Zuschussanträ-
ge an das Land – 773.000 Euro 
aus dem Schulhausbau-Pro-
gramm, 1.027.000 Euro für den 
Ganztagesbetrieb und 1,76 Mil-
lionen Euro aus dem Aus-
gleichsstock. Der Eigenanteil 
der Stadt würde bei einer Be-
willigung dieser Förderungs-
maßnahmen bei 2.640.000 
Euro liegen. Der neue Schulver-
bund mit etwa 2.000 Schülern, 
so Rainer Stolz, soll als Schul-
gelände deutlich gemacht und 
von der öffentlichen Nutzung 
als Durchgangsweg abgetrennt 
werden. In der Mensa können 
laut Stadtbaumeister Willi 
Schirmeister bis 270 Schüler 
Platz finden. 
Auf Nachfrage von Stadträtin 
Claudia Weber-Bastong (SPD) 
nach einem ausreichenden 
Raumangebot meinte Stadtrat 
Wolf-Dieter Karle, dass 13 Räu-
me zur Verfügung stehen wür-
den und daher kein Platzman-
gel herrschen würde. Das Vor-
haben, so der Fraktionsvorsit-
zende der Freien Wählerverei-
nigung (FWV), müsse zeitnah 
umgesetzt werden, da er als 
Rektor der Grund- und Werkre-
alschule (GuW) und sein Kolle-
ge Manfred Kehlert von der Re-
alschule 2015 in den Ruhestand 
gehen würden. Am neuen 
Schulverbund würde es dann 
noch einen Schulleiter sowie 
zwei Konrektoren geben. Auch 
Bürgermeister Stolz setzte sich 
für eine schnelle Fertigstellung 
des Schulneubaus ein: Schließ-
lich müsse auch die Grund-
schulfrage und deren Neubau 
geregelt werden. 

Schnelle sechs 
Millionen

Zwischen der Realschule und 
dem »Nellenburg-Gymnasium« 
in Stockach soll ein Schulver-
bund für etwa 2.000 Schüler 
entstehen. swb-Bild: sw

Mühlingen (swb). Wenn Cas-
par, Melchior und Balthasar an 
die Tür klopfen, dann freuen 
sich viele Mitbürger über den 
Besuch, der für sie längst zum 
selbstverständlichen Bestand-
teil der Feiertage geworden ist. 
Wer am Montag, 6. Januar, bei 
den Sternsingern in Mühlingen, 
Gallmannsweil oder Mainwan-
gen mitmachen möchte, sollte 
am Montag, 30. Dezember, um 
10 Uhr in die Kirche in Mühlin-
gen kommen. Wer in Zoznegg 
als Sternsinger unterwegs sein 
möchte, ist am Montag, 30. De-
zember, um 11 Uhr in der Kir-
che in Zoznegg willkommen. 
Die nächsten Proben sind am 
Donnerstag, 2. Januar, und am 
Samstag, 4. Januar, jeweils um 
10 Uhr in Mühlingen und um 
11 Uhr in Zoznegg. Die feierli-
che Aussendung erfolgt am 
Montag, 6. Januar, um 8.30 Uhr 
in Zoznegg und um 10.15 Uhr 
in Mühlingen. 

Für die
Sternsinger

Eigeltingen (wh). In seiner 
jüngsten Sitzung beschäftigte 
sich der Gemeinderat in Eigel-
tingen auch mit baulichen Fra-
gen. Die beiden Ausschrei-
bungsbeschlüsse für die Er-
schließung der Baugebiete 
»Klein Öschle IV« in Honstetten 

für rund 100.000 Euro und 
»Brühl III« in Heudorf für unge-
fähr 200.000 Euro wurden im 
Gremium behandelt. Die Refi-
nanzierung über die Erschlie-
ßungsbeiträge sei gesichert, be-
ruhigte Bürgermeister Alois 
Fritschi seinen Rat. Dem Bau-

gesuch zur Erweiterung der 
Spielscheune in der »Lochmüh-
le« in Eigeltingen stimmte der 
Rat einstimmig zu. Ab dem 1. 
Februar 2014 wird sich zudem 
ein Schulsozialarbeiter um die 
Sorgen der jüngeren Mitbe-
wohner kümmern. 

Baugebiete und viel Hilfe
Gemeinderat beschäftigt sich mit »Brühl III«

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig vom 27. – 31. 12. 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Warsteiner
Premium
Pils
1 l = € 1,00
Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

...Getränke

Premium Fonduefleisch
Rinderhüfte, Schweine-
filet und mageres
Putenbrust-
fleisch
in Würfel
geschnitten
100 g

Schwäbischer Raclette
halbfester Schnittkäse
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

frisches Lachsfilet
mit
Haut
100 g

Funny Frisch
Chips
versch. Sorten
z.B. 175 g
Packung –
100 g = 
€ 0,74
Packung je 

...so günstig

11,4,49

22,29,29

Limetten aus Vietnam
Klasse I
1 Limette = 
€ 0,38

Raclette
Kartoffeln
festkochend
aus Frankreich
Klasse I
1 kg = 
€ 1,00
2 kg Netz

Jägermeister
Kräuterlikör
35% Vol.
1 l = € 14,27
0,7 l Flasche

11,2929

...Obst & Gemüse

Wir wünschen 
Ihnen einen guten 

Start ins neue Jahr
Ihr aach center – Edeka Sulger Team

11,9999 28. bis 31. Dezember

Feuerwerksverkauf

Coca Cola*
Mezzo Mix*,
Fanta und
weitere Sorten
(*koffeinhaltig)
1 l = € 0,56
je 2 l Flasche
zzgl. 0,25 € 
Pfand

11,69,69

9,999,99

Freixenet
secco, semi
secco oder
rosado
1 l = € 5,33
0,75 l Flasche
je 3,993,99 9,999,99

1,111,11

11,4,49
– 4er Schale –

Schinken -
aufschnitt 
3-fach sortiert
100 g

11,2929

Öffnungszeiten

Silvester 7 – 16 Uhr

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



Frische

Lachsfilets
aus Norwegen

100 g

1,89 €

Frische

Forellen
aus Baden-Württemberg

100 g

1,19 €

Aufgrund der Sortimentsstruktur sind in der Filiale Tengen nicht alle Angebote gültig. ANGEBOT GÜLTIG VOM 27. DEZEMBER BIS 28. DEZEMBER 2013 solange Vorrat reicht, Irrtum vorbehalten.

MÜNCHOW

Obst & Gemüse

Molkereiprodukte

Aus unserer Frischetheke Rielasingen, Singen und Moos

nur in Rielasingen und Moos

ÖFFNUNGSZEITEN

city markt singen

Mo. – Sa. 8.00 – 20.00

neukauf moos

Mo.-Mi.-Sa. 8.00 – 20.00
Do. + Fr. 8.00 – 21.00

nah & gut tengen

Mo.-Mi.-Sa. 8.00 – 20.00
Do. + Fr. 8.00 – 20.00

neukauf rielasingen

Mo.-Mi.-Sa. 8.00 – 20.00
Do. + Fr. 8.00 – 21.00

Eissalat
aus Spanien
Klasse I

Stück

0,99 €

Breisgau / Höri

Feldsalat
aus Deutschland

100 g

1,29 €

Zuckerschoten
aus Kenia
Klasse I
(100 g = 1,00 €)

200-g-Schale

1,99 €

Kräuterseitlinge
aus Südkorea 
oder China

100 g

0,99 €

Landliebe Pudding
versch. Sorten,
z. B. Grießpudding Zimt 150 g
(100 g = 0,33 €)

Becher

0,49 €

EDEKA Mascarpone
Doppelrahmstufe, extra cremig
82 % Fett
(100 g = 0,60 €)

250-g-Becher

1,49 €

Filet
100 g

11,90 €

Roastbeef
100 g

7,40 €

Rücken
ohne Knochen

100 g

3,49 €

Filet

100 g

3,79 €

Raclette natur
Schweizer Schnittkäse
mind. 
45 % Fett i. Tr.

100 g

1,29 €

Grana Padano
italienischer Hartkäse
aus Kuh-Rohmilch, 
mind. 32 % Fett i. Tr.

100 g

1,79 €

Lovatti Amarone
della Valpolicella
Classico DOC
(1 l = 38,65 €)

0,75-l-Flasche

28,99 €

Indio Montepulciano
d’Abruzzo DOC
(1 l = 13,32 €)

0,75-l-Flasche

9,99 €

Almedina
Arganöl
geröstet
(100 ml = 2,80 €)

250-ml-Flasche

6,99 €

Freixenet
Cordon Negro oder
Cordon Rosado
(1 l = 6,65 €)

0,75-l-Flasche

4,99 €
McCain 123 Frites
versch. Sorten
z.B. Original 750 g
tiefgefroren
(1 kg = 1,48 €)

Packung

1,11 €

C&W Unsere Goldstücke
Weizenbrötchen
tiefgefroren
(1 kg = 2,20 €)

450-g-Packung

0,99 €

Silvester
sind wir von

7.00 bis 14.00 Uhr für Sie da.

WOCHENBLATT ONLINE  
UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET

Lange Unterhosen od. Leggins
für kalte Tage günstig ab Fabrik 
HERMKO Rietheim, Tel. 07424-2929 
auch auf eBay o. Amazon + Hermko.de

CITY Outlet

ÄRZTETAFEL
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DIE BESTSELLER-AKTION

INKL. MOTORVERSTELLUNG 

1799.- VERSCHIEDENE 
STOFFFARBENFEDERKERN

MOTOR-BOXSPRINGBETT, Unterbau und Obermatratze 
mit Taschenfederkern, Kaltschaum-Topper und Bettkasten. 
Inkl. elektrisch verstellbarem Rahmen. Liegefl äche 
ca. 180x200 cm. Aufpreis für Kissen, Tagesdecke und Beimöbel.

SCHWEBETÜRENSCHRANK 
in Sonoma Eiche-Nach-
bildung, Mitteltür mit Grau-
spiegel, Leisten alufarbig. 
B ca. 280 cm, H ca. 222 cm. 
Aufpreis für Beleuchtung. 699.-

SONDER-PREIS

Braun U70/13 01

Top Hits
2013

OHNE DEKO

A L L E S 
ABHOL-
PREISE

2 Brötchen, Butter, 
Käse, Wurst, 
Konfitüre, 1 Ei, 
1 Glas Orangen-
saft und 1 Tasse 
Kaffee oder Tee

€

€

Falls Sie uns 

innerhalb einer Woche nach-

weisen, einen bei uns gekauften Artikel 

bei gleicher Leistung in einem anderen Einrich-

tungshaus im Umkreis von 100 km noch preis-

werter zu erhalten, erstatten wir Ihnen den 

Differenzbetrag und honorieren diesen Hinweis 

mit einem zusätzlichen Nachlass von 10% 

auf den Differenzbetrag. Auf Internet-

angebote gewähren wir keine 

Preisgarantie.

 Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag–Samstag 9.30–19.00 Uhr
Freiburg -  Reutlingen - Singen

und uns allen, dass das Ludwig-Erhard-Zitat in 2014 
noch nicht zutreffen möge: „Einmal wird der Tag 
 kommen, da der Bürger erfahren muss, dass er die 
Schulden zu bezahlen habe, die der Staat macht  
und zum „Wohle“ des Volkes deklariert.“

Erbrechtskanzlei RUBY 
Höllturmpassage 5 · 78315 Radolfzell · www.ruby-erbrecht.de
(Terminvereinbarung unter 07721 / 63450 möglich)

Wir wünschen Ihnen viel Glück, 
Gesundheit und Segen für 2014

D. Schielke
Facharzt für Innere Medizin

– Hausarzt –
Kreuzensteinstraße 7, 78224 Singen

Praxis geschlossen vom
23.12.2013 – 03.01.2014

Vertretung:
Am 23.12.13 Dr. Stadie, Fichtestr. 42, Tel. 947150.

Am 27.12.13 und 30.12.13 Dres. Grathwohl,
Uhlandstr. 54, Tel. 45611. 

Am 02.01.14 und 03.01.14 Dr. Waldschütz,
Hadwigstr. 24, Tel. 87660
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Wer kommt - 
wer geht?

 Paukenschlag im Radolfzeller 
Rathaus: Anfang Juli gab Ra-
dolfzell’s Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt bekannt, sein 
Amt zum 31. Juli niederzule-
gen. Nach 12,5 Jahren an der 
Spitze der Verwaltung zog es 
ihn ins Landesministerium 
nach Stuttgart. Dort bekleidet 
der 52-Jährige nun die Stelle 
des Ministerialdirektors und 
Amtschefs im Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport des 
Landes Baden-Württemberg. 
Am 20. Oktober wählten die 
Radolfzeller Martin Staab zu 
seinem Nachfolger. 

OB-Abschied

Bis zur letzten Sekunde wurde bei der OB Wahl in Singen ge-
kämpft. Am Schluss waren es 72 Stimmen, die Amtsinhaber Oliver 
Ehret (im Bild mit Landrat Frank Hämmerle und Frau Claudia) fehl-
ten und erst mal zum Privatier machten. Ehret hatte diese Niederla-
ge tief verletzt, doch viele hatten sie vorausgesagt. Seine Versuche, 
nach der Wahl das Ergebnis anfechten zu lassen, wie den Vorstand 
des Contra-Ehret Vereins »Pro Singen« wegen falscher Angaben im 
Wahlkampf zu verklagen, scheiterten an Formfehlern.

Nur ein kurzes Gastspiel gönnte 
Jörg Braun der Stadt Stockach: 
Nach 18 Monaten als Kultur-
amtsleiter gab er seinen Posten 
auf und kehrte zu seinen jour-
nalistischen Wurzeln zurück. 
Die Stelle im Stockacher Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« 
wird zum 1. Februar neu mit 
dem Diplom-Betriebswirt (BA) 
Stefan Keil besetzt, der derzeit 
noch als Leiter für Marketing 
und Vertrieb bei der Bodensee-
Schiffbetriebe arbeitet. 

Jörg Braun ging Ein recht jähes Ende fand das 
Bundestagsmandat von Birgit 
Homburger am 22. September. 
Sie stürzte mit ihrem Ergebnis 
im Landkreis förmlich ab. Vor 
vier Jahren holte sie noch 
20.000 Stimmen hier im Land-
kreis, dieses Mal wendeten sich 
die Wähler insgesamt von der 
FDP ab. Nur noch 5.476 Stim-
men oder 3,76 Prozent bedeu-
teten das Ende in Berlin. Hom-
burger trat danach nicht mehr 
als Landesvorsitzende an. Jetzt 
ist sie »MdB« - »Mitglied der 
Basis«.

 Das war Balsam auf die ge-
schundene Kur-Seele: Die 
Mettnau-Kur hat seit Juli mit 
Eckhard Scholz einen neuen 
Mann auf der Kommandobrü-
cke. 

Neuer Kur-Chef

Der Stabwechsel in der Füh-
rung der Thüga Energie ist 
vollzogen: Dr. Jürgen Becker 
schied altersbedingt zum 31. 
Dezember aus der Geschäfts-
führung aus. Ab dem 1. Januar 
2014 wird Dr. Markus Spitz 
dann als Alleingeschäftsführer 
die Verantwortung tragen.

Stabwechsel

 Rund 400 Menschen nahmen 
2013 persönlich Abschied von 
Walter Fröhlich, der am 7. No-
vember im Alter von 86 Jahren 
verstorben war. Er wurde die 
Stimme des Alemannischen 
Dialekts genannt. 
Walter Fröhlich hat von 1985 
bis 2010, also ganze 25 Jahre 
lang, wöchentlich die Leser des 
Singener WOCHENBLATT mit 
manchem Hintersinn und Ale-
fanz zum Dialekt geführt. »Er 
war ein weiser Hofnarr im Ge-
wand des Literaten«, sagte Dr. 
Franz Götz in seiner Ab-
schiedsrede. 

Abschied
 von Wafrö

Abgewählt 

Türenstudio MetallbauKüchenstudio Fensterbau G.WURSTGlasbau

G.WURST Leistung aus Leidenschaft

zwischen Weihnachten und Neujahr geöffnet 

Stockach
B 31 neu

von Bodman-Ludwigshafen

A98

Gewerbegebiet 
    Blumhof

Singen
Seerheinstr. 8BMW Auer

G. Wurst
Ausfahrt Stockach-Ost

Bodensee

G. Wurst Fensterbau GmbH
Küchenstudio I Türenstudio I 
Glasbau I Fensterbau I Metallbau
Tel. +49 7771 / 63499-0
Fax +49 7771 / 63499 40

Unsere Öffnungszeiten
Mo - Frei 9:00 - 18:30 Uhr
Samstag 9:00 - 16:00 Uhr

Seerheinstr. 8 · 78333 Stockach
im Gewerbegebiet Blumhof
direkt an der B31 neu
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Stockach (sw). 2014 klopft laut 
an die Tür. Was wird das neue 
Jahr bringen? Dazu ein Inter-
view mit Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz.
WOCHENBLATT: Die mögliche 
Aufstellung von Windkraftan-
lagen hat für Diskussionen ge-
sorgt. Wie geht 2014 weiter?
Rainer Stolz: Wir haben den 
Planentwurf zum Flächennut-
zungsplan für Windkraftanla-
gen auf den Weg gebracht, und 
nun findet die Anhörung der 
Träger öffentlicher Belange 
statt. Wir wollen schauen, ob 
und welche Einwände kommen, 
und diese im Verfahren abwä-
gen. Im kommenden Jahr soll 
die Satzung beraten und be-
schlossen werden, in der die 
Standorte dann festgelegt wer-
den. Doch ich halte es für rela-
tiv unwahrscheinlich, dass in 
unserer Region viele Wind-
kraftanlagen aufgestellt wer-
den, da die geringe Windhöf-
figkeit einen wirtschaftlichen 
Betrieb in unserer Raumschaft 
derzeit eher nicht gewährleis-
tet.
WOCHENBLATT: Die Schul-
landschaft in der Verwaltungs-
gemeinschaft hat sich durch die 
Gemeinschaftsschule in Eigel-
tingen verändert. Sehen Sie 
diese Einrichtung kritisch?

Rainer Stolz: Ich habe Ver-
ständnis für die Gemeinde Ei-
geltingen und deren Schullei-
ter, dass sie sich um den Erhalt 
ihres Schulstandortes bemüht 
und die Möglichkeiten, die der 
Gesetzgeber eingeräumt hat, 
genutzt haben. Meine Kritik in 
der Bürgerversammlung richte-
te sich vielmehr gegen das 
Land Baden-Württemberg, das 
die Einführung der Gemein-
schaftsschulen ermöglicht hat, 
ohne die Konsequenzen für an-
dere Standorte vorher zu prü-
fen und ein klares Konzept vor-
zugeben.
 WOCHENBLATT: Was kann, 
will und wird die Stadt für eine 
Belebung der Oberstadt tun?
Rainer Stolz: Schon seit Jahren 
sind wir darum bemüht, die 
Anzahl der Veranstaltungen in 
der Oberstadt zu halten oder 
gar zu steigern. Wir sind hier 
sehr aktiv, um Menschen in die 
Oberstadt zu bringen. Aber es 
muss auch klar sein, dass dieses 
nicht die alleinige Aufgabe der 
Stadt sein kann. Diese hat in 
den vergangenen Jahren erheb-
liche Vorleistungen erbracht. 
Wir sprechen derzeit mit dem 
Handel über die Aktivierung 
der vorhandenen Parkplätze. 
Das gemeinsame Ziel kann aber 
nur gelingen, wenn auch sei-

tens des Handels Aktivität und 
Initiative kommen. Da gibt es 
ebenfalls gute Ansätze. 
WOCHENBLATT: Wie geht es 
mit einer Weiterführung des 
»Seehäsles« in Richtung Hindel-
wangen weiter?
Rainer Stolz: Das Thema ist im 
Kreistag behandelt und wegen 
der hohen Kosten sowie der ne-
gativen Auswirkungen auf die 
vorhandene »Seehäsle«-Linie 
abgelehnt worden. Etwas ande-
res wäre es aber, wenn wir die 
Bahn über die Grenzen Stock-
achs hinaus in Richtung Meß-
kirch führen und dann das 
Land mit ins Boot holen wür-
den. In dieser Angelegenheit 
hat der Kreistag den Landrat 
beauftragt, das Land wegen ei-
ner Förderung dieser regiona-
len Verbindung anzuschreiben. 
Wir warten noch auf eine Ant-
wort. 
WOCHENBLATT: Das geplante 
Ärztehaus beim Krankenhaus – 
wird es 2014 verwirklicht?
Rainer Stolz: Die Stadt hat 
hierzu keine eigene Planung 
gemacht oder beauftragt. Viel-
mehr haben sich Investoren ge-
meldet, welche im Laufe des 
vergangenen Jahres versucht 
haben, ein solches Projekt zu-
sammen mit den Niedergelasse-
nen zu realisieren. Mir liegt je-

doch kein Bauantrag vor. Ich 
weiß aber, dass entsprechende 
Gespräche geführt wurden. 
Sollte hier kein Ergebnis erzielt 
werden, gibt es noch andere In-
teressenten, die das Projekt 
selbständig umsetzen wollen. 
WOCHENBLATT: Ist das zuvor 
heftig diskutierte Zentrum für 
Chinesische Medizin (TCM) da-
mit gestorben?
Rainer Stolz: Es handelt sich 
dabei um ein Projekt mit einer 
Größenordnung von deutlich 
über zehn Millionen Euro – das 
kann die Stadt nicht aufbrin-
gen. Das war von vorne herein 
klar. Auch hier bräuchten wir 
einen Investor – und den haben 
wir bisher noch nicht gefunden. 
WOCHENBLATT: Ist das Kran-
kenhauses gesichert?
Rainer Stolz: Die Zahl der sta-
tionär behandelten Patienten 
ist von 2.361 Personen 2011 
und 2.805 Fällen 2012 auf 
3.150 Fälle 2013 angestiegen. 
Das Defizit betrug etwa 
600.000 Euro, wovon 770.000 
Euro auf Brandschutzmaßnah-
men entfallen sind. Ich sehe die 
Klinik somit auf einem guten 
Weg. Wichtig ist auch, dass die 
Nachfolge von Dr. Rüdiger 
Beck und Dr. Gabor Pahoki so 
gut geregelt werden konnte. 
Interview: Simone Weiß 

Von Plänen, Punkten und Planungen
WOCHENBLATT-Interview mit Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz

Ehrensache. Natürlich lieferte er den Wein im Juli selbst ab. Der 
CDU-Mann Heiner Geißler war vom Narrengericht zur Zahlung 
von drei Eimern Wein österreichischen Maßes verurteilt worden. 

Der Badisch-Landwirtschaftliche Hauptverband (BLHV) baut sich 
ein neues Zuhause: Im Juli erfolgte der erste Spatenstich für die 
neue Bezirksgeschäftsstelle im Gewerbegebiet »Blumhof«.

Espasingen hat mit dem Werner- und Erika-Messmer-Haus einen 
neuen Mittelpunkt erhalten. Ortsvorsteher Andreas Bernhart (li.) 
und Bürgermeister Rainer Stolz freuten sich über die Einweihung. 

Da war er noch Bundesaußen-
minister: Dr. Guido Westerwel-
le besuchte im August im Vor-
feld der Bundestagswahl Stock-
ach, um die Werbetrommel für 
die FDP zu rühren. Doch das 
war vergebliche Liebesmüh.

Erstmals wurde der Vergnü-
gungspark zum »Schweizer Fei-
ertag« an der Dillstraße durch 
ein Riesenrad bereichert.

Der Bundestagswahlkampf brachte illustre Politprominenz nach 
Stockach: Bundesfinanzminister Dr. Wolfgang Schäuble redete im 
Juli in der »Adler Post«. Zur Freude von Bürgermeister Rainer 
Stolz, Ehrenringträger Heinrich Wagner, dem CDU-Landtagsabge-
ordneten Wolfgang Reuther, Ehefrau Ingeborg Schäuble, CDU-Eh-
ren-Kreisvorsitzender Hans-Peter Repnik und dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Andreas Jung (von links). swb-Bilder: sw/wh

Das war eine einmalige Sache: Zum ersten Mal öffnete das Polizei-
revier in der Winterspürer Straße in Stockach im September seine 
Pforten zu einem Tag der offenen Tür.

Zum Richtfest im Oktober strahlte der Himmel: Bis August 2014 
soll das etwa 14 Millionen Euro teure neue Seniorenzentrum in der 
Zoznegger Straße fertig gestellt sein. 

Geschäftsführer Holger Kienin-
ger sieht die »Lefo« in Stockach 
wieder auf einem gutem Weg: 
Das Unternehmen ist komplett 
heraus aus dem Insolvenzver-
fahren, das während dreier Mo-
nate gelaufen ist. Denn der Un-
ternehmer Joachim Pieper hat 
die Firma gekauft und ist nun 
100-prozentiger Gesellschafter.

Magische, rasante Momente be-
scherte Steffen Kaiser der 
Hans-Kuony-Stadt im Septem-
ber. Der Nachwuchszauberer 
aus Bodman-Ludwigshafen 
fuhr mit verbundenen Augen 
am Steuer eines Mercedes-Ca-
brios durch die Oberstadt. 

Ihm und seinen Mitarbeitern ist ein großer Wurf gelungen: Ge-
schäftsführer Dr. Michael Schwabe feierte mit der ETO Magnetic 
das 65-jährige Bestehen des Stockacher Unternehmens. 

Da kam was angerollt - eine riesige, ökologische Blechlawine kam 
im August auf Stockach zu. Denn hier endete die »Tour de Ländle«, 
die Freizeitradtour des SWR, mit einer Party auf dem Dillplatz.

Sebi Padotzke rockte beim 
Schweizer Feiertag mit. 

Petry-Sprössling Achim Petry 
legte bei der Tour de Lände los.
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Ein »Botschafter Gottes« beschreitet 
neue Wege: Nach 13 Jahren als 
Seelsorger in Bodman-Ludwigsha-
fen wurde Dirk Boch im Juni verab-
schiedet. Er trat eine neue Stelle als 
Schuldekan im Kirchenbezirk 
Breisgau-Hochschwarzwald an.

»Adieu«, sagte Bod-
man-Ludwigshafen 
zu Elisabeth Horn, 
die seit Mai 2007 
Rektorin der »Serna-
tingen-Schule« ge-
wesen war und im 
Juli auf eigenen 
Wunsch in den Ru-
hestand verabschie-
det wurde.

Er hat ein gutes »Ervolks-
rezept«: Bernhard Volk, 
Bürgermeister von Orsin-
gen-Nenzingen, wurde im 
März mit 83,13 Prozent 
bei einer Wahlbeteiligung 
von 61,14 Prozent im 
Amt bestätigt.

Bodman hat seine innere Mitte gefunden: Im Juni wurde das »Seeum« mit Ver-
anstaltungshalle, Restaurant, Bürgerbüro, Tourist-Info, Sitzungs- und Bürger-
saal sowie einem Raum für das noch zu schaffende Museum nach einer sehr 
langen Planungsphase eingeweiht. 

Etwa 5.000 Besucher kamen im Mai zur 
zweitägigen Gewerbeschau in und bei der 
Kirnberghalle in Orsingen.

Mit lässiger Eleganz bewies Bürgermeister Alois Fritschi 
(links) bei der Modenschau des SV Aach-Eigeltingen in der 
Krebsbachhalle charmante Dressman-Qualitäten.

Er ist der dienst-
älteste Bürger-
meister in der 
Verwaltungsge-
meinschaft Stock-
ach: Manfred 
Jüppner, der Ge-
meindechef von 
Mühlingen, feier-
te im September 
sein 30-jähriges 
Dienstjubiläum.

Große Feier bei der Feuerwehr Hohenfels: Der neue Mann-
schaftstransportwagen (MTW) der Wehr wurde im Mai mit 
einem großen Festakt eingeweiht. swb-Bilder: sw/wh

In Eigeltingen starte-
te eine Gemein-
schaftsschule. Das 
sorgte für Diskussi-
onsbedarf in der Ver-
waltungsgemein-
schaft. 

Diese Verabschiedung erfolgte ohne Süßholz-
raspeln: Klaus Müller, der 40 Jahre lang Leh-
rer an der Weiherbachschule in Zoznegg ge-
wesen war, redete bei seiner Verabschiedung 
in den Ruhestand Tacheles mit Blick auf die 
Schulpolitik des Landes.

Die Korbinian-Brodmann-Schule in Ho-
henfels soll ersetzt werden: Ein neues 
Schulhaus und ein Erweiterungsbau an 
den Kindergarten werden erstellt. 
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